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Jared Ross gegen Grizzly- 
Torwart Sebastian Vogl
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VORWORT 3

Liebe Panther-Fans,
 
Heute empfangen wir einen Gegner, der 
vor der Saison vielleicht nicht so hoch 
eingeschätzt war: die Schwenninger Wild 
Wings. Doch Stefan Mairs Mannschaft hat 
mit Siegen geantwortet. Das DEL-Grün-
dungsmitglied ist in seiner zweiten Saison 
nach der Rückkehr in die Liga, und dabei, 
wieder zur alten DEL-Adresse zu werden. Dazu hat der Erfolg 
im Derby über Mannheim sicher ein Stück weit beigetragen. 
Ein Erfolg wie dieser sollte für uns Warnung genug sein, die 
Schwenninger heute nicht zu unterschätzen. Für uns selbst 
ist es ja immerhin das dritte Spiel seit vergangenem Sonntag. 
Das, wohlgemerkt, bei unserem derzeit kleinen Kader. Ich bin 
froh, dass unsere Mannschaft bislang gut damit umgegangen 
ist und sich die Spieler flexibel zeigen, die teilweise ungewohn-
te Positionen spielen müssen. Stephan Kronthaler zum Bei-
spiel leistet im Angriff gute Arbeit und sorgt zusammen mit 
Björn Barta gehörig für Entlastung. So können wir weiter Voll-
gas geben.

Ihr Jiri Ehrenberger

Student Night gegen Schwenningen

Das Vorwort des Sportdirektors

Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts

99x210_TTS_78Front_STMagERCIN_16525

9x210_TTS_78Front_STMagERCING9_16525_39L300.indd   1 17.10.14   15:06



4 UNSER GAST

In diesem Jahr wollen es die 
Schwenninger Wild Wings 
wissen. In der zweiten Saison 
nach ihrer DEL-Rückkehr ha-
ben sie sich den Playoff-Einzug 
zum Ziel gesetzt. Damit es bes-
ser läuft als noch im Vorjahr, 
als sie die Endrunde verpass-
ten, haben sie sich namhaft 
verstärkt. Mit Jonathan Mat-
sumoto haben sich die Wild 
Wings sogar einen kleinen Star 
geangelt.
Die Schwenninger sind im An-
griff breit aufgestellt. Ein lang-
jähriger Beschäftigter hält sich, 
aller Verstärkungen zum Trotz, 
hartnäckig in der teaminter-
nen Scorerliste oben. Der US-
Boy Dan Hacker steht bereits 
seit 2009 in Schwenningen un-
ter Vertrag und scort in zweiter 
wie erster Liga hervorragend. 
Mit sieben Treffern rangiert er 
in der Schützenliste recht weit 
oben.
Stark verbessert im Vergleich 
zum Vorjahr tritt vor allem die 

Verteidigung auf: In der vori-
gen Saison die Schützenbude 
der DEL, gehört die neue De-
fensiv-Formation um Meister-
panther Derek Dinger aktuell 
zu den besseren der Liga. So 
gelang es Stefan Mairs Mann-
schaft sogar, das traditionsrei-
che Derby gegen Ligaprimus 
Adler Mannheim mit 5:2 für 
sich zu entscheiden!
Ihr voriges Spiel am Sonntag 
in Berlin jedoch verloren die 
Schwenninger. Trotz guter Tor-
wartleistung von Ex-Panther 
Dimitri Pätzold unterlagen sie 
den Eisbären mit 1:2.
In der engen Tabelle halten 
sie Platz zehn, den letzten 
Rang, der zu den Pre-Playoffs 
berechtigen würde. Verfolger 
Hamburg hat jedoch noch 
ein Spiel in der Hinterhand. 
Schwenningen braucht aus 
dem heutigen Duell beim ERC 
Ingolstadt also dringend Punk-
te im Kampf um das Saison-
ziel: die Playoffs. 

Schwenninger Wild Wings
Sie überraschten sogar die Adler Mannheim

Jon Matsumoto im Duell am Bullypunkt gegen Berlin. Foto: City Press

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Hilfe unter: www.bzga.de oder Tel. 01801 372700
3,9 Cent / Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min.

Jetzt online registrieren und Ersteinzahlungs-Bonus kassieren!

100 Willkommens-Bonus*

* Willkommens-Bonus bei Erstregistrierung von 100%, bis zu einem 
Maximalbetrag von 100,- €. Es gelten unsere Bonusbedingungen!
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Bilanz gegen Schwenningen
Das sagt die Statistik über das heutige Duell*

Meiste „Game Winning Goals“ gegen Schwenningen: 
Thomas Greilinger 2 (DEL-Topwert 4)

Meiste Punkte gegen Schwenningen: 
Thomas Greilinger 17 (DEL-Topwert 42)

Meiste Tore gegen Schwenningen:
Thomas Greilinger 8 (DEL-Topwert 25)

Beste Plus-Minus-Statistik gegen Schwenningen: 
Thomas Greilinger 11 (DEL-Topwert 17)

Penalties gegen Schwenningen: 
Björn Barta 6 (DEL-Topwert 117)

ERC vs. Wild Wings:  

8 Spiele (6 Siege,  
2 Niederlagen)
Zuschauerschnitt: 
3.870 (nur Heimsp.)

* ausgewertet wurden nur DEL-Spiele zwischen ERC 
und Wild Wings (heim und auswärts) und nur die Spieler, die noch für den ERC aktiv sind.

SERVUS PANTHER!
Die DEL live und exklusiv bei ServusTV.

Messerscharfe Bildqualität und kristallklarer Ton direkt vom Eis.
Dazu umfassende Spielanalysen und Statistiken.
Das Aktuellste aus der Liga gibt es unter www.servustv.com/del

SERVUS HOCKEY NIGHT.

Jeden Sonntag 

17:30 live
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25. Spieltag
ERC Ingolstadt  Grizzly Adams Wolfsburg 2:4

Team	 Sp.	 Tore	 Diff.	 Punkte
1 Adler Mannheim  12 47:24 +23 30
2 EHC Red Bull München  12 41:28 +13 24
3 Grizzly Adams Wolfsburg  14 46:40 +6 24
4 Augsburger Panther  13 38:38 0 22
5 Eisbären Berlin   11 35:28 +7 21
6 ERC Ingolstadt   12 41:44 -3 21
7 Hamburg Freezers  12 40:35 +5 19
8 Thomas Sabo Ice Tigers  13 44:43 +1 19
9 Krefeld Pinguine  12 33:33 0 18
10 Iserlohn Roosters   12 36:31 +5 17
11 Schwenninger Wild Wings  12 32:32 0 17
12 Düsseldorfer EG  14 39:52 -13 16
13 Kölner Haie   12 27:42 -15 8
14 Straubing Tigers  13 21:50 -29 5

Wieder 2:4 gegen Wolfsburg
Déjà-vu-Erlebnis gegen die Grizzly Adams

Serie gerissen, Déjà-vu erlebt. 
Nach drei Siegen in Serie ver-
lor Larry Huras Mannschaft 
am Mittwochabend wie be-
reits am 3. Oktober mit 2:4 ge-
gen die Grizzly Adams Wolfs-
burg. 
3172 Zuschauer waren zum 
After-Work-Hockey gekom-
men. Sie genossen vor und 
nach der Partie schmackhafte 
Burger in der Panther Sports-
bar, chillige Live-Musik von 
RasDashaN und das Feier-
abendbier mit den Kollegen. 
Und wurden dabei von beiden 
Teams gut unterhalten.
Gleich zu Beginn der Partie 
hatten die Panther die erste 
aussichtsreiche Torgelegen-
heit. Martin Davidek prüfte 
Gästetorwart Sebastian Vogl. 
Danach kamen die Wolfs-
burger immer besser ins 
Spiel, ohne sich jedoch echte 
Chancen zu erarbeiten. Brent 
Aubin (5.) hatte mit einem 
Schuss aus fünf Metern in 

einem Powerplay die gefähr-
lichste. Nach einer umstritte-
nen Strafe gegen Ingolstadt 
gelang den Gästen dann der 
Führungstreffer: Robbie Bina 
spritzte in das Anspiel an den 
langen Pfosten und staubte in 
die Maschen ab – 0:1 nach 18 
Minuten.
Die Schanzer kamen angriffs-
lustig aus der Kabine und hat-
ten durch Brandon Buck die 
große Chance zum Ausgleich 
– vergeblich. Christoph Gawlik 
scheiterte bei einem Sololauf 
(28.) und mit einem Schlenzer 
an Vogl (29.). Jeffrey Szwez 
verpasste im Slot einschuss-
bereit um Haares Breite, Marc 
Schmidpeter verzog. 
Der Unterschied an diesem 
Abend zeigte sich in zwei Si-
tuationen. Die erste war eine 
doppelte Überzahl für den 
ERC über 88 Sekunden. Mi-
chel Periard zentral aus der 
Ferne – pariert. David Lali-
berte von rechts – pariert. Er-

neut Periard von hinten – an 
den Pfosten. Ingolstadt war 
nun, auch nach dem Power-
play, das klar gefährlichere 
Team und schoss im zweiten 
Abschnitt 17 Mal auf das geg-
nerische Gehäuse. Der Puck 
aber, er wollte einfach nicht 
ins Wolfsburger Tor.
Die zweite Situation war er-
neut eine doppelte Überzahl, 
diesmal für Wolfsburg. Kurz 
vor Drittelende scheiterte 
Tim Hambly noch an Timo 
Pielmeier, gleich darauf aber 
schloss Norm Milley zum 0:2 
ab. Die Gäste waren mit ihren 
nur sieben Schüssen eben eis-
kalt.
 Dann aber fanden die Panther 
einen Weg: Thomas Greilinger 
verkürzte im Schlussdrittel 

auf 1:2. Doch Wolfsburg ant-
wortete erneut eiskalt und 
traf durch Christoph Höhen-
leitner zum 1:3 (48.).
Eine Auszeit durch Wolfsburgs 
Trainer Pavel Gross brachte 
die Grizzlys dann scheinbar 
aus dem Konzept, denn nur 
wenige Sekunden später ver-
wandelte John Laliberte zum 
Anschlusstreffer und jetzt war 
richtig Feuer in der Partie. 
Larry Huras nahm Pielmeier 
vom Eis und vor allem Ross 
und Laliberte feuerten aus 
allen Rohren. Am Ende verge-
bens, denn wenige Sekunden 
vor Schluss stellte Matt Dzie-
duszycki per Empty-Net den 
Spielstand von vor zwei Wo-
chen her – die Panther unter-
liegen mit 2:4.

Impressum
Herausgeber: 
ERC Ingolstadt Eishockeyclub GmbH 
Bei der Arena 5, 85053 Ingolstadt 
 
Redaktion:  
Claudius Rehbein (v.i.S.d.P.), Nicholas 
Rausch, Phillipp Rebhan, Elisa Loy, 
Petra Wiringer, Martin Wimösterer

Fotos: Stefan Bösl, CityPress, ERC, 
privat, Jürgen Meyer, Marion Benz, iz
 
Anzeigen: ERC Ingolstadt

Redaktion / Anzeigen S. 28-31: 
Verlag Bayer. Anzeigenblätter GmbH

Auflage: 3.000 Stk.

Wie so oft am Mittwoch – gute Chance, aber kein Tor. Foto: Stefan Bösl
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ERC startet auf Instagram
Start der neuen Homepage am 15. November

Haben Sie schon vorbeige-
schaut? Seit Mittwoch ist 
der ERC Ingolstadt auch auf 
dem modernen Bild- und Vi-
deo-Portal Instagram mit ei-
nem eigenen Kanal vertreten. 
Dort bekommen Sie Einblicke 
in die Welt unserer Spieler, 
wie Sie sie noch nicht gekannt 
haben. 
Erleben Sie Timo Pielmeier & 
Co. auch einmal abseits des 
Eises, zum Beispiel in der ers-
ten Serie als fesche Dressman 
für unseren Modepartner 
CINQUE. Die schönen Fotos, 
soviel sei hier schon einmal 
verraten, knipste übrigens 
einer, der beim ERC bis heute 
unvergessen ist. Wer es ist? 
Schauen Sie einfach vorbei 
und erfahren Sie mehr.
Neben Instagram können Sie 
uns auch über unsere offizi-
elle Facebook-Seite facebook.

com/ercingolstadt folgen und 
Neuigkeiten bequem aus 
erster Hand erfahren. Dort 
steht für Sie übrigens auch 
der „Panther des Monats“ zur 
Wahl. Unter den Teilnehmern 
werden verlockende Preise 
wie etwa Tickets für den Kra-
cher gegen Köln am 23. No-
vember oder Meisterpakete 
verlost.
Ab Mitte November werden 
wir auch vermehrt twittern 
und Interessantes in 140 Zei-
chen oder in Bild- und Video-
format in die Welt schicken. 
Zum Schluss lüften wir noch 
den Vorhang, wann die neue 
Homepage des ERC online 
geht: Am 15. November ist 
es soweit. Die überarbeitete, 
verbesserte Seite wird wie 
gewohnt unter der Adresse 
erc-ingolstadt.de abzurufen 
sein. 

www.lifepark.de
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2014 – es ist das goldene 
Jahr des ERC Ingolstadt. Der 
Stammverein feiert bekannt-
lich sein 50-jähriges Beste-
hen. Es kann sich wirklich se-
hen lassen, was der ERCI seit 
1964 alles erlebt und wie er 
sich entwickelt hat. Lassen Sie 
uns darum gemeinsam das 
Geburtstagskind hochleben. 
Gefeiert wird auf der Jubilä-
umsgala am 7. November im 
Stadttheater.
Das Highlight der Veranstal-
tung ist laut dem ausrichten-
den Stammverein neben Tanz 
auch der Programmteil Roll-
schuhakrobatik. Ein weiteres 
Schmankerl: Auf dem Fest 
wird auch die aktuelle Mann-
schaft des Deutschen Meis-

ters vertreten sein und für die 
Fans eine Autogrammstunde 
abhalten. Die ERC Ingolstadt 
Eishockey GmbH unterstützt 
den Stammverein desweite-
ren finanziell und beim Ticke-
ting.
Eintrittskarten für die Gala 
sind bei den gängigen Vor-
verkaufsstellen wie auch im 
Online-Shop unter erc-ingol-
stadt.de erhältlich. Mitglie-
der des e.V. bekommen die 
Karten auch direkt in den 
Unterabteilungen (Eishockey, 
Eiskunstlauf, Lauflernschule 
und Skaterhockey).
Stoßen Sie am 7. November 
mit uns auf weitere erfolg- 
und erlebnisreiche 50 Jahre 
an!

Feier zum 50. Geburtstag
Stammverein organisiert Jubiläumsgala Weihnachts-

locations
in Ingolstadt

Ihre

z.B Seehaus Bistro bis 50 Personen; Seehaus Saal

bis 200 Pers., mit Terrasse ( Zelt) bis 300 Personen;

Schlosskeller Ingolstadt bis 150 Personen

Ob Menü , Buffet oder unser Party angebot - wir haben 

den richtigen Rahmen für Ihre Weihnachtsfeier.

Tel. 08 41 88 52 70 49 · info@seehaus-ingolstadt.de

Unsere Weihnachtsangebote finden sie auf

www.seehaus-ingolstadt.de  

ALLE INFOS ZUM GOLDENEN OKTOBER: 
WWW.ERC-INGOLSTADT.DE

FEIERT MIT UNS DEN

GOLDENEN OKTOBER
FR 31.10.2014 19:30 DÜSSELDORFER EG

GOLDKARTE = ZUSATZTICKET 

Goldkartenbesitzer erhalten im Fairplay 

Hockeyshop ein zusätzliches Ticket für 

den 31.10. gegen die DEG.

Infos auf www.erc-ingolstadt.de
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www.ergoneers.com

emotionen auf papier
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14 NATIONALMANNSCHAFTEN

„Werbung für den ERC“
Acht deutsche Eishockey-Nationalspieler

Eine Zahl, die stolz macht: Ins-
gesamt acht Spieler des ERC 
Ingolstadt sind in diesen Wo-
chen in den Kaderlisten der 
deutschen Nationalmann-
schaften vertreten.
Bei den Männern stehen Be-
nedikt Kohl, Patrick Hager 
und Timo Pielmeier im erwei-
terten Kader für den Deutsch-
land-Cup Anfang November 
in München. Alle drei haben 
gute Chancen, im endgültigen 
Aufgebot von Bundestrainer 
Pat Cortina aufzutauchen.
Für das Sichtungstreffen in 
Füssen und das anschließen-
de Vier-Nationen-Turnier der 
Frauen in Monthey (Schweiz) 
sind Paula und Eva Byszio 
sowie Eva Lanzl eingeladen. 
Und auch im Nachwuchsbe-
reich baut der Deutsche Eis-
hockey-Bund (DEB) auf den 
ERC.

Am Dienstag startete am 
Stützpunkt in Füssen der 
U16-Lehrgang. Am Donners-
tag reiste die Nachwuchsna-
tionalmannschaft weiter nach 
Vierumäki, einem Ort rund 
100 Kilometer nördlich von 
Helsinki (Finnland) mit aus-
gezeichneter Eishockey-In-
frastruktur. Dort treffen 
die DEB-Talente am Freitag 
(18.30 Uhr), Samstag (16 Uhr) 
und Sonntag (10.30 Uhr) auf 
die Gastgeber-Auswahl.
ERC-Torwarttalent Christian 
Schneider war für den Kader 
gesetzt. Stürmer Adam Ska-
la stand immerhin auf Abruf 
bereit. „Ich freue mich für die 
Kinder“, sagt Jugendleiterin 
Christine Schlamp. „Das ist 
eine Belohnung für ihre Ar-
beit und ihren Einsatz. Und 
für den ERC ist es natürlich 
eine super Werbung.“

Eva Lanzl vertritt den ERC – und Deutschland. Foto: Meyer
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Pass auf links zu Petr 
Taticek, anziehen, bereit 
sein für das Anspiel, Ab-
schluss. Alles auf dem Eis 
läuft in Sekundenschnelle 
ab bei Martin Davidek. Ab-
seits des Eises ist der Neu-
zugang aus Landshut eher 
ein ruhiger, gemütlicher 
Typ. Er startet seinen Trai-
ningstag	mit	einem	Kaffee.	
Zeit für ein Interview.

Martin, beim ERC Ingolstadt 
kennt dich jeder, spätestens seit 
deinem Spiel in der Champions 
Hockey League gegen Ostrava. 
In deinem ersten richtigen Ein-
satz für die Panther hast du 
gleich zwei Tore geschossen.

Es war bisher mein bestes 
Spiel im Panther-Trikot. Ich 
war bis in die Haarspitzen 
motiviert. In diesem Spiel 
durfte ich mich beweisen. 
Außerdem ging es gegen Ost-

rava aus meiner Heimat, der 
Tschechischen Republik. Viele 
Trainer aus der tschechischen 
Extraliga kannten davor mei-
nen Namen nicht. Ich glau-
be, das ist seither anders. 
(schmunzelt)

Zu aller Motivation kam noch 
eine Sache hinzu: Du stammst 
auch noch aus der Gegend um 
Ostrava, aus Opava...

Genau. Ich stamme aus ei-
nem Ort in Mährisch-Schlesi-
en in der östlichen Tschechi-
schen Republik.

Woran denkst du, wenn du an 
Opava denkst?

An alles. (lacht) Es ist meine 
Heimat. Wir sind eine Eis-
hockey-verrückte Gegend. 
Ein früherer Nationaltrai-
ner kommt aus der Gegend 
und auch viele Spieler. Mein 

Martin Davidek
Der Durchstarter aus Mährisch-Schlesien

Martin mit seiner Aneta beim CINQUE-Modeshooting. Foto: Herbert

EDEKA & ERC Ingolstadt - 
Tradition die verbindet!

PantherInside_99x210mm_II.indd   1 09.10.2014   12:43:16
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Freund Martin Heider spielt 
zum Beispiel in Kaufbeuren, 
früher war er in Wolfsburg 
in der DEL aktiv. Viele Spie-
ler aus Schlesien spielen in 
Deutschland. In unserer Re-
gion um Opava (dt.: Troppau; 
die Redaktion) gibt es viele 
deutschstämmige Leute. Des-
halb besitzen viele Leute dort 
auch den deutschen Pass, 
was sie auch für deutsche Eis-
hockeyclubs besonders inter-
essant macht.

Trainierst du im Sommer mit 
den Spielern aus Opava?

Nein, ich wohne nun in Ol-
mütz. Meine Frau kommt von 
dort, deswegen leben wir in 
der punktspielfreien Zeit dort.

Logisch, in der Eishockey-Welt 
sagt man ja: Happy wife, happy 
life!

Richtig. (schmunzelt)

Bist du ein Familienmensch?

Ja. Ich verbringe viel Zeit mit 
meiner Frau Aneta und unse-
rem Sohn. Matyas ist sieben 
Monate alt und ein richti-
ger Wildfang. Er bewegt sich 
schon sehr viel herum und 
ist kaum aufzuhalten. (lacht) 
Meine Frau ist zur Zeit deswe-
gen ein bisschen müde. Ich 
versuche sie so gut es geht zu 
unterstützen.

So wie du es auch bei der Mann-
schaft versuchst. Nach deinem 
tollen CHL-Auftritt warst du 
gesetzt, danach bremste dich 
eine Verletzung aus. Beim Sieg 
in Köln kamst du dann zurück 

in die Aufstellung und durftest 
neben Brandon Buck und Petr 
Taticek ran – wie schon im Su-
per-Spiel gegen Ostrava. Wie 
verstehst du dich mit Petr?

Sehr gut. Er stammt wie ich 
aus der Tschechischen Repu-
blik. Wir können also in un-
serer Muttersprache Tsche-
chisch miteinander reden. 
Petr kann auch Englisch und 
Deutsch gut, aber mir hilft es, 
weil ich bisher nur ein wenig 
Deutsch und etwas besser 
Englisch spreche. Auf dem Eis 
verstehen Petr und ich uns 
ohnehin blendend. Er 
weiß, was ich tue, und 
umgekehrt. Petr ist 
ein starker Spieler 
mit überragender 
Übersicht.

Was sind deine 
Ziele mit der 
M a n n s c h a f t 
und deine 
p e r s ö n l i -
chen Ziele 
in dieser 
Saison?

H m m . 
Also, als 
T e a m 
können 
wir alle 
S p i e l e 
gewinnen. 
Das umzuset-
zen ist unser Ziel.
Und zu den persön-
lichen Zielen: Es geht 
weniger um mich, sondern 
um das Team. Aber was ich 
schaffen will, ist: mich in der 
DEL festzusetzen. Schritt für 
Schritt. 
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NACHWUCHSARBEIT DES ERC 2120 DER KADER

ERC Ingolstadt Schwenninger Wild Wings

DER KADER 21

#30 Marco Eisenhut (G) Alter: 19  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#31 Philipp Hähl (G) Alter: 20   Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#51  Timo Pielmeier (G) Alter: 25  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 183cm  Fanghand: L

#4 Aaron Brocklehurst (D) Alter: 29  Geb.: Nanaimo, BC, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#14  Dustin Friesen (D) Alter: 31  Geb.: Waldheim, SK, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#34  Benedikt Kohl (D) Alter: 26  Geb.: Berchtesgaden 
Größe: 180cm  Schusshand: R

#8  Stephan Kronthaler (D) Alter: 21  Geb.: Landshut, GER 
Größe: 184cm  Schusshand: L

#55  Patrick Köppchen (D) Alter: 34  Geb.: Berlin, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#6  Michel Périard (D) Alter: 34  Geb.: Saint-Constant, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#11  Benedikt Schopper (D) Alter: 29  Geb.: Weiden, GER  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#5  Fabio Wagner (D) Alter: 19  Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#33  Björn Barta (LW/C) Alter: 34 Geb.: Solingen, GER  
Größe: 172  Schusshand: L

#84  Jean-François Boucher (LW) Alter: 28  Geb.: Rosemère, QC, CAN  
Größe: 182cm  Schusshand: L

#9  Brandon Buck (C) Alter: 26  Geb.: Delaware, ON, CAN  
Größe: 186cm  Schusshand: L

#12  Martin Davidek (LW) Alter: 28  Geb.: Opava, CZE  
Größe: 182cm  Schusshand: R

#19  Christoph Gawlik (LW/C) Alter: 27  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 176cm  Schusshand: L

#39  Thomas Greilinger (LW/RW) Alter: 33  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: R

#52  Patrick Hager (C/LW)  Alter: 26  Geb.: Stuttgart, GER  
Größe: 178cm  Schusshand: L

#43  Derek Hahn (C) Alter: 36   Geb,; Elmira, ON, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: R

#15  John Laliberte (LW) Alter: 31  Geb.: Saco, ME, USA  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#27  Ryan MacMurchy (RW) Alter: 31  Geb.: Regina, SK, CAN  
Größe: 188cm  Schusshand: R

#91  Eddy Rinke-Leitans (RW) Alter: 23 Geb.: Ebersberg, GER  
Größe: 194cm  Schusshand: L

#42  Jared Ross (C/LW) Alter: 32  Geb.: Huntsville, AL, USA  
Größe: 175cm  Schusshand: L

#20  Marc Schmidpeter (F) Alter: 19  Geb.: Fürstenfeldbruck 
Größe: 188cm  Schusshand: R

#10  Jeffrey Szwez (RW) Alter: 33  Geb.: Etobicoke, ON, CAN  
Größe: 192cm  Schusshand: L

#17  Petr Taticek (C/LW) Alter: 31  Geb.: Rakovnik, CZE  
Größe: 188cm  Schusshand: L

Headcoach: Larry Huras

#29 Jannis Ersel (G) Alter: 19 Geb.: Hamburg, GER 
Größe: 183cm Fanghand: L

#60 Markus Janka (G) Alter: 34 Geb.: Wolfratshausen, 
GER Größe: 177cm Fanghand: L

#32 Dimitri Pätzold (G) Alter: 31 Geb.: Ust-Kamenogorsk, 
KAZ Größe: 180cm Fanghand: L

#76 Carl Schmidmeyer (G) Alter: 19 Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 176cm Fanghand: L

#11  Rob Brown (D) Alter: 33 Geb.: Brockville, CAN
Größe: 178cm Schusshand: R

#5 Ryan Caldwell (D) Alter: 33 Geb.: Brandon, CAN
Größe: 191cm Schusshand: L

#47  Derek Dinger (D) Alter: 27 Geb.: Kassel, GER  
Größe: 182cm Schusshand: L 

#52  Alexander Dück (D) Alter: 34 Geb.: Karaganda, KAZ  
Größe: 185cm Schusshand: L

#7 Sascha Goc (D) Alter: 35 Geb.: Calw, GER  
Größe: 187cm Schusshand: R    

#4 Elias Granath (D) Alter: 29 Geb.: Falun, SWE 
Größe: 190cm Schusshand: L  

#12 Mirko Sacher (D) Alter: 22 Geb.: Freiburg, GER
Größe: 180cm Schusshand: R

#15  Stephan Wilhelm (D) Alter: 31 Geb.: Garmisch, GER 
Größe: 188cm Schusshand: L

#14  Simon Danner (RW) Alter: 27 Geb.: Freiburg, GER
Größe: 182cm Schusshand: R

#13  Morten Green (C/LW) Alter: 33 Geb.: Horsholm DEN 
Größe: 183cm Schusshand: L

#40 Kyle Greentree (LW) Alter: 30 Geb.: Victoria, CAN 
Größe: 183cm Schusshand: L   

#20  Dan Hacker (C/RW) Alter: 32 Geb.: El Centro, USA
Größe: 183cm Schusshand: L   

#18 Bernhard Keil (RW) Alter: 22 Geb.: Amberg, GER 
Größe: 184cm Schusshand: R   

#10  Jon Matsumoto (C) Alter: 28 Geb.: Ottawa, CAN 
Größe: 180cm Schusshand: L  

#37 Sean O‘Connor (RW) Alter: 33 Geb.: Victoria, CAN
Größe: 192cm Schusshand: R

#51  Thomas Pielmeier (RW) Alter: 27 Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 187cm Schusshand: R   

#39  Ryan Ramsay (C) Alter: 31 Geb.: Ajax, CAN 
Größe: 180cm Schusshand: L 

#44  Ashton Rome (RW) Alter: 28 Geb.: Nesbitt, CAN  
Größe: 186cm Schusshand: R  

#62 Philipp Schlager (LW) Alter: 28 Geb.: München, GER
Größe: 174cm Schusshand: L 

#19  Konstantin Schmidt (F) Alter: 24 Geb.: Darmstadt, GER 
Größe: 180cm Schusshand: L

#22  MacGregor Sharp (LW/C) Alter: 29 Geb.: Vancouver, CAN 
Größe: 185cm Schusshand: L

Headcoach: Stefan Mair

SR 1: Simon Aicher SR 2: Eric Daniels
LSR: David Tschirner, Markus Seeßler
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Im Seilgarten mit den Stars
Kids Club unterwegs mit Friesen & Kronthaler

Was war das für ein Spaß! Der 
Xaver Kids Club hat einen Aus-
flug ins Walderlebniszentrum 
nach Schernfeld unternom-
men. Rund 15 der jüngsten 
Panther-Fans waren mit ihren 
Eltern und den Betreuern los-
gefahren – und natürlich wa-
ren auch zwei der ERC-Stars 
mit dabei: Dustin Friesen und 
Stephan Kronthaler.

Schon an der ersten Station 
im Seilgarten war Gleichge-
wicht gefragt. Jeder der Grup-
pe balancierte auf einem Seil 
über eine Wasserstelle. Alle 
blieben trocken.
Auf dem Weg zum Spinnen-
netz ging es für die Kinder, 
mit Unterstützung durch Dus-
tin Friesen, beinahe freihän-
dig über einen Baumstamm 
und einen Holzsteg. Viel Mut 
bewiesen die älteren Kinder, 
als sie an einer frei hängen-
den, acht Meter hohen Strick-
leiter im Wald hochkletterten.
 Nachdem Stephan den Kin-
dern beim Anlegen der Siche-
rungsgurte geholfen hatte, 
damit der Guide sie bei ihrem 
Erlebnis sichern konnte, über-
nahm Dustin die Hilfestellung 
beim Erklettern der Leiter. 
Als letztes Erlebnis des Tages 
ging es den Sinnespfad ent-
lang. Bei diesem wanderten 
die Ausflügler mit geschlos-

Ein unvergessliches Erlebnis: Der Xaver Kids Club war mit den beiden 
ERC-Verteidigern Stephan Kronthaler und Dustin Friesen im Walderleb-
niszentrum Schernfeld unterwegs. Foto: C.-J. Woelke 

senen Augen an einem Seil 
entlang durch das herbstli-
che Unterholz.
Zwischen den einzelnen 
Stationen hatten die jungen 
Fans keine Scheu, ihre Vor-
bilder immer wieder mit Fra-
gen zu löchern. Doch auch 
Dustin und Stephan erkun-
digten sich immer wieder in-
teressiert bei den Fans. Und 
am Schluss gaben Friesen 
und Kronthaler auch noch 
Autogramme. Stars zum An-

fassen!
Für alle Beteiligten war die-
se Veranstaltung ein un-
vergessliches Erlebnis und 
somit auch für die jungen 
Fans ein toller „Goldener Ok-
tober“ beim ERC.
Liebe Grüße und bis hoffent-
lich bald, 
Euer Xaver Kids Club Team

Mehr Infos am Stand im 
Stadion oder unter 
erc-ingolstadt.de
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B1 Systems
Ralph Dehner – Fan seit Anfang der 90er

Die B1 Systems GmbH und den 
ERC Ingolstadt verbindet eine 
langjährige Partnerschaft. Was 
begeistert Sie nach wie vor?
Was der Verein und die Fans 
hier erreicht haben, ist einfach 
unterstützenswert. Ich weiß 
noch, als ich früher (ca. 1993) 
von  meiner Schwester auf dem 
Roller ins alte Stadion mitge-
nommen wurde. Die ca. 20 km 
von Rockolding können ganz 
schön kalt werden, aber die 
Stimmung war und ist es wert.  

Beim Spiel 7 in Köln waren Sie 
live dabei – wie würden Sie dieses 
Erlebnis im Nachhinein beschreiben?
Das war Wahnsinn, vor allem, als wir danach aufs Eis geholt 
wurden und mit der Mannschaft dort den Sieg feiern konnten.

Was fasziniert Sie am Eishockey-Sport an sich?
Die Geschwindigkeit und Härte. Jede Sekunde, in der man 
weg schaut, kann man eine wichtige Situation verpassen. 
Vor allem aber: was die Spieler leisten, mit den teilweise 
verdammt kurzen Ruhephasen.

Wer ist Ihr persönlicher Lieblingsspieler?
Das jetzt zu beantworten wäre unfair, den neuen Spielern 
gegenüber, da ich diese noch nicht wirklich kenne. Aber das 
Schöne ist, dass es eh nicht um den einzelnen geht, denn 
nur mit Timo im Tor hätten wir den Pokal nicht gewonnen.

Wo sehen Sie die Mannschaft am Ende der Saison 2014/2015?
So lange wir alle auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken 
können, ist mir persönlich die Platzierung egal bzw. mache 
ich mir dazu keine Gedanken. Ich glaube, die Mannschaft  
hat als Deutscher Meister schon genügend Druck und bringt 
uns dahin, was möglich ist. 

Was wünschen Sie der Mannschaft, um dieses Ziel zu erreichen?
Zusammenhalt und dass die Harmonie zwischen Mann-
schaft, Management und Fans passt, denn das ist wichtiger 
als ein Platz besser oder schlechter.

Steckbrief
 
Name:  
Ralph Dehner
 
Position:  
Geschäftsführer
 
Branche:  
Linux / Open Source
 
Anzahl der Mitarbeiter: 64
 
Partner des ERCI seit: 
2009 laktosefrei

ohne Geschmacksverstärker

glutenfrei

Ex
kl

usives Herstellungsverfahren

entwickelt vom IVV Freis ing★
★Fraunhofer

Institut IVV

Leckere Wurst für gesundheitsbewusste Genießer.
Mit VielLeicht wird der Traum aller Schlemmer und Genießer wahr. 

Denn VielLeicht bietet Ihnen den vollen Geschmack mit weniger als 3% Fett.
Ob zum Frühstück, zwischendurch oder zur Brotzeit - VielLeicht ist genau 

das Richtige für unbeschwerten Genuss. 
Erleben Sie es selbst!

VielLeicht_99x105mm_neu.indd   1 10.09.2014   08:03:18
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„Wer will, der kann, der darf“
Die Donaupanther

Stefan Knolle schmunzelt, als 
er erzählt: „Wer zu uns kom-
men will, der, der sich bei uns 
wohl fühlt, soll einfach zu uns 
ins Stadion kommen und sa-
gen: Hey, pass auf, ihr seid 
ein toller Haufen, da würde 
ich mich wohlfühlen! Wer 
will, der kann, der darf.“ Er ist 
erster Vorstand der Donau-
panther und seit der Grün-
dung des Fanclubs im April 
1996 mit dabei. 
Ihr Credo: Spaß am Eisho-
ckey haben und die Panther 
unterstützen. Und das ha-
ben sie schon vor ihrer Zeit 
als Fanclub des ERCI gelebt. 
„Wir sind immer und überall 
miteinander hingefahren, wir 
waren in ganz Bayern unter-
wegs. Da haben wir uns ins 
Auto gehockt und waren in 
der Regel in zwei Stunden 
dort“, erzählt Knolle. 
In der Saturn Arena sind sie 
vor allem in Block G anzutref-
fen.

Los-Glück im Frühjahr auf 
der großen Panther-Meis-
terfeier

Eine besonders schöne Idee 
zur Unterstützung unserer 
Profis haben sie sich überlegt, 
für den Moment, wenn diese 
ein Tor schießen. Dann ist 
die Fahne der Donaupanther 
deutlich zu sehen, denn sie 
wird über mehrere Reihen 
im Block hochgezogen. „Das 

ist eine Fahne, die haben wir 
seit drei Saisonen. Nicht nur 
unser Logo ist da mit drauf, 
sondern auch Sponsoren“, er-
klärt der Vorstand stolz. 
Über ein Ereignis freut sich 
der Donaupanther ganz be-
sonders. „Das tollste Erlebnis 
war, dass meine Frau eine 

zehnjährige Jahresdauerkarte 
gewonnen hat. Wir sind auf 
der Meisterfeier und stehen 
am Rathausplatz und die ers-
te Karte, die der Niklas Sund-
blad gezogen hat, war die 
meiner Frau“, erinnert sich 
Knolle freudig. „Da hat‘s jetzt 
mal eine richtige getroffen.“
Aber nicht nur Eishockey 
steht bei den Donaupanthern 
auf dem Programmpunkt. Mit 
Zusammenkünften und Akti-
vitäten versucht der Fanclub 
vor allem die eishockeyfreie 
Zeit zu überbrücken. „Beim 
letzten Sommerfest haben 
wir eine Floßfahrt nach Voh-
burg auf der Donau gemacht. 
Das war richtig klasse.“
Ihre Weihnachtsfeier veran-
stalten die Donaupanther in 
der Panther Sportsbar. „Das 
funktioniert auch gut, da wäh-

len wir immer ein Menü aus 
und das haut mit der Annika 
von der Gastro immer super 
hin.“
Knolle weiß viel zu erzählen, 
egal, ob Sommerfeste, Weih-
nachtsfeier, Donau- oder 
Winterschwimmen in Neu-
burg. Apropos (Neuburg an 
der) Donau. Ihren Namen ha-
ben die Donaupanther nicht 
ganz zufällig ausgewählt. Da 
die damaligen Mitglieder vor 
allem aus Neuburg kamen, 
suchte man einen Namen, 
der nicht nur mit Ingolstadt 
zu tun hatte. Die Donau und 
die Panther haben diese Ver-
bindung dann schließlich her-
gestellt. Aus den ursprüng-

lichen 11 Mitgliedern sind 
mittlerweile 102 geworden. 
Kinder bis 16 Jahre laufen 
über die Eltern automatisch 
mit. Knolle erzählt: „Meistens 
bleiben sie dann mit dabei, 
bis sie 18 sind, auch wenn sie 
dann nicht mehr beitragsfrei 
sind.“

Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

PANTHERPOWER
FÜR IHRE FÜSSE!

Orthopädie-SchuhtechnikOrthopädie-Schuhtechnik
Wisse

Ihre Füße in
       besten Händen!

Ingolstädter Str. 18, 85092 Kösching
Tel. 08456/918155, info@wisse.dewww.wisse.de

Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

WisseWisse
Ihre Füße in

Wisse
Ihre Füße in

Wisse       besten Händen!Wisse       besten Händen!Wisse

Anzeige ERCI.indd   1 01.10.2014   12:08:10

Neugierig...

... was die Donaupanther 
sonst noch bieten? Dann 
schaut doch einfach auf 
ihrer Homepage 
www.donaupanther.
web99.de oder an Spielta-
gen in Block G vorbei.
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So kann‘s weitergehen!

Tagespreis 2,00 € - nur wenige Minuten zur Saturn Arena

Wir unterstützen euch! 
Platz für über 400 Panther Fans in der Tiefgarage Reduit Tilly!

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

Hans Fischer schaut zurück...
…	die	feurigen	Derbys	gegen	Pfaffenhofen

Teil 5 unserer Serie

„Die Spiele gegen den ETC 
Crimmitschau aus Sachsen 
und die erste Live-Übertra-
gung aus einer Stadt aus der 
ehemaligen DDR bleiben un-
vergesslich. Aber noch etwas 
prägte die Saison 1990 / 91, 
als der ERC Ingolstadt in der 
Bayernliga spielte. Die ersten 
Derbys im Punktspielbetrieb 
gegen den EC Pfaffenhofen.
Diese konnte man auch im-
mer bei Radio IN in Auszügen 
hören. Eine Besonderheit, 
denn damals wurden längst 
nicht alle Partien der Panther 
übertragen. Doch die Begeg-
nungen gegen den Lokal-Ma-
tador war Pflicht für den Sen-
der.

Damals trafen die Teams zwei 
Mal aufeinander. Die erste 
Partie fand zuhause im De-
zember statt und wir trenn-
ten uns 4:4. Da es weder eine 
Verlängerung noch ein Penal-
ty gab, blieb es beim Unent-
schieden. Schon einen Monat 
später im Januar begegneten 
sich der EC Pfaffenhofen und 
die Panther erneut. Es fielen 
viele Tore und dieses Spiel 
haben wir mit 8:6 gewonnen.
Rund 1.500 Fans schauten zu 
und das war Zuschauerre-
kord für das Stadion in Pfaf-
fenhofen. Diese Marke wurde 
bis heute nicht übertroffen. 
Die Begeisterung war damals 
phänomenal, es herrschte 

Ingolstädter
Anzeiger

Hans Fischer hat den langen Weg des ERC Ingolstadt begleitet. Als Ra-
dio-Kommentator war er auch bei den feurigen Derbys gegen den EC 
Pfaffenhofen in der Saison 1990 / 91 dabei, von denen er heute noch mit 
Faszination erzählt.  Bild: Marion Benz
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eine super Stimmung.
Ja, das waren tolle Partien 
gegen Pfaffenhofen. In dem 
Team spielten zu jener Zeit 
viele Ex-Panther wie Rudi Ret-
zer, Sepp Friedl und Reinhard 
Strömer. Ausländische Spie-
ler hatten sie auch, zwei Ka-
nadier und die waren wirklich 
saustark.
In Erinnerung blieben auch 
die Begegnungen gegen 
Moosburg. Die waren auch 
wie wir zunächst in der Ober-
liga und in der Bayernliga 
sind wir wieder zusammen-
gekommen.
Als wir in der Bayernliga wa-
ren, herrschte sowohl bei 
den Spielern als auch bei den 
Fans immer noch Aufbruchs-
stimmung. Ziel war es, weiter 

aufzusteigen. Damals gab es 
noch eine Aufstiegsrunde mit 
einem Hin- und Rückspiel. 
Dort kam es dann wieder 
zum Duell gegen den EC Pfaf-
fenhofen und da waren wir 
schon haushoch überlegen.
Wir haben beide Partien ge-
wonnen und in Pfaffenho-
fen nahm bei den Fans die 
Begeisterung fürs Eishockey 
ab: Es waren schon deutlich 
weniger Zuschauer, die ihr 
Team anfeuerten. So schaff-
ten die Panther den Aufstieg, 
den Sprung in die Regionalli-
ga Süd. Wie übrigens auch die 
Sachsenpower, der ETC Crim-
mitschau.
Denke ich an die Bayernliga 
zurück, fällt mir auch die fi-
nanzielle Situation des ERC 



©
 2

01
4,

 K
lin

ik
um

 In
go

ls
ta

dt
, S

ta
bs

st
el

le
P

re
ss

e/
P

R
 

S
Wem
Wem
Und

Ver
Dur
Men
jem

Wir
24 S
kon
nich
Klin
ihr
verm

Uns
Den
geh

Ges

Stellen Sie die 
Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de

30 DIE SEITEN DER
Ingolstädter
Anzeiger

Ingolstadt ein. Denn der Ver-
ein war immer noch nicht auf 
Rosen gebettet. Um zu hel-
fen, habe ich zum Beispiel in 
den Drittelpausen bei einer 
Tombola Lose verkauft. Der 
Gewinn aus dieser Aktion 

brachte rund 800 D-Mark und 
der kam dem Nachwuchs zu-
gute.
So ging die Zeit für die Panther 
in der Bayernliga also zu Ende 
- ein neuer Abschnitt wartete. 
Und fortan konnten die Fans 
auch jedes Spiel bei Radio IN 
mit verfolgen. Denn seit der 

legendären Übertragung aus 
Crimmitschau wurde die Be-
richterstattung im Radio eine 
regelmäßige Einrichtung. Da-
rüber freuten sich natürlich 
auch die Verantwortlichen 
des ERC. Der Verein erreichte 

damit noch mehr Bekannt-
heit und Eishockey war bei 
vielen ein Thema.
So sollte es auch die kom-
menden Jahre bleiben und 
was in dieser Zeit alles Span-
nendes passiert ist, gibt es 
in der nächsten Ausgabe des 
ERC Express.

Elmar Heurung (links) im Einsatz in der Saison 1990 / 91. In 28 Spielen 
erzielte er elf Tore und bereitete 14 weitere vor. Oliver Nierich (unten 
rechts) traf in 25 Spielen sieben Mal und legte 13 Tore auf. Fotos: iz
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LaVita – 
die natürliche Vitalstoffbasis für:
  mehr Power
  ein starkes Immunsystem
  optimale Konzentration
  bessere Regeneration
  optimale Leistungsfähigkeit

Das ist LaVita:
  alle wichtigen Vitalstoffe 

    in einem Produkt
  optimal dosiert nach 

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt
  natürlich, ohne 

    Zusatzstoffe

Gerd Truntschkas 

Powersaft LaVita

„Ich wollte 
ein Produkt 

schaffen, das 
allen nutzt – vom 

Leistungssportler, seinen 
Kindern bis zu seinen 

Großeltern.“ 
Gerd Truntschka hier im Trikot der 

Kölner Haie vor über 20 Jahren

www.lavita.de

die natürliche Vitalstoffbasis für:

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt

Kölner Haie vor über 20 Jahren

Wissenschaftlich belegt
Vitalstoffe wirken an den verschiedensten Stellen des menschlichen Organismus. Unzählige wissenschaft-
liche Studien belegen das. Hier eine Zusammenfassung aus der offziellen Liste der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA): Energie/Leistungsfähigkeit: Biotin, Eisen, Jod, Kupfer, Magnesium, Mangan, 
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zu einem norma-
len Energiestoffwechsel bei; Ausdauer/Leistungsfähigkeit/Regeneration: Eisen, Folsäure, Magnesium, Niacin, 
Vitamin B2, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei; Konzentration: Eisen, Jod, Zink tragen zu einer normalen kognitiven Funktion bei; Pantothen-
säure trägt zu einer normalen geistigen Leistung bei; Immunsystem: Eisen, Folsäure, Kupfer, Selen, Vitamin 
B12, Vitamin B6, Vitamin C, Vitamin D, Zink tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei;

Weitere Infos und direkt bestellen:
LaVita GmbH
Ziegelfeldstr. 10    84036 Kumhausen
Tel. 0871 / 972 170    www.lavita.de
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HAPPY FANS ON TOUR

So, 26.10. nach München:
Abfahrt für Partytrammer: 08:00 in Heinrichsheim und 

09:00 an der Saturn Arena.
Fahrpreis: 15 € p.P. – Doppelkarte: 27 € (jeweils plus 

10 € für Tram)

Abfahrt: 13:00 in Heinrichsheim und 14:00 an der 
Saturn Arena.

Fahrpreis: 15 € p.P. – Doppelkarte: 27 €

Anmeldung: happyfans@erci-fanprojekt.de
oder telefonisch unter 0171 7602648
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Nächstes Auswärtsspiel:

 

Sonntag, 26.10.2014, um 16:30 in München

mit Partytram

Jetzt buchen!

Nächstes Heimspiel:

Freitag, 31.10.2014, um 19:30 in der Saturn Arena 

JETZT TICKETS SICHERN

www.erc-ingolstadt.de
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Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts

99x210_TTS_78Front_STMagERCIN_16525
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